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Die gegenwärtige Nothlage sächsischer Hanswever
Nach einem Deputationsbericht der sächs 2 Kammer

Die Noth des Tages die in Oberschlesien Thüringen
Oesterreich Frankreich Irland und anderwärts Private und
Behörden zu rascher Hilfe veranlaßt pocht auch vernehmlich
an die Hütten sächsischer Hanswever Je ofsener diese Zu
stände besprochen werden um so besser ist es für alle Be
theiligten Ein soeben erschienener Bericht der Beschwerde
und Petitions Deputatton der sächsischen zweiten Kammer
führt uns mitten hinein in die Stätten des Elends Tel
Thatbestand ist kurz folgender

Bier Petitionen sächsischer Handweber mit 1100
Unterschriften aus Meerane uno Mülsen St Micheln
Mülsen St Jacob und Mülsen St Niclas bitten gemein
sam um Gewährung von Unterstützung aus Staatsmitteln
in Form von Nahrungsmitteln Kleidung und Heizungs
material zur Verfügung der Gemeindeverwaltungen und
enthalten noch eine Reche spezieller Wünsche in Betreff der
Einführung anderer industrieller Thätigkeit Beschränkungen
der Frauen und Kinderarbeit der Aushebung der Ver
brauchssteuer für ausländisches Fleisch und Fett und der
Eingangszölle aus Getreide Schmalz und Petroleum und
der Salzsteuer und Vorschriften über Lohnzufchläge Nor
malarbeirstag und Gründung von Erwerbs und Wirth
schaftsgenossenschasten aus Staatsmitteln Die Petition
aus St Jacob geht in Spezialiraten ein und wünscht z B
gesetzliche Vorschriften darüber daß ein zu webendes Stück
nicht über 50 Meter lang sein dürfe

Der Deputationsberrcht bespricht zunächst den Sachver
halt und sodann die Ursachen der Noch und die Vorschläge
zur Abhilfe derselben In Betreff des Sachverhalts wird
Folgendes bemerkt

Die Nothlage stellen Petenten in folgender Weise
dar In der kurzen Zeit von kaum sechs Jahren sei die
seit so langer Zeit bestehende Hausindustrie der Handweberei
durch die Großindustrie der mechanischen Weberei zu Boden
gedrückt worden Die Handweberei habe früher die Fami
lien leidlich gut ernährt die Zurücklegung eines Nothpfen
nigs sei damals noch möglich gewesen Nach Errichtung der
mechanischen Webereien hätten die vorhandenen praktischen

Weber anfangs nicht ausgereicht so daß die Fabrikanten
an deren Stelle Dienstmädchen und Viehmägde hätten her
anziehen müssen Bei Eintritt verminderter Produktion sei
aber die weibliche Arbeitskraft beibehalten und meistens
nur der eigentliche Weber entlassen worden Einige der
noch auf Handweberei angewiesenen Fabrikanten hätten ver
sucht dieselbe auf das Gebiet kunstvollerer für mechanische
Webstühle schwieriger zu bewältigende Arbeiten überzuleiten
doch ohne Erfolg So sei nun allmählich der Handweberei
immer mehr die geringere schlecht lohnende Waare zuge
fallen und der Arbeitslohn seit einigen Jahren allmählich
besonders aber während des letzten Jahres gefallen Bis
her fei nun wenigstens nach der Michaelismeffe regelmäßig
der Eintritt eines lebhafteren Geschäfts für Frühjahrsmesse
erfolgt diesmal aber gänzlich ausgeblieben

Ueber die Lohnsätze machen Petenten folgende Mitthei
lungen In Meerane könne ein Hausweber unter Zuhilfe
nahme der Unterstützung durch Frau und Kind bei täglich
I4stündiger Arbeitszeit kaum 5 Mark pro Woche verdienen
In den drei Petitionen aus Mülsen werden eine große
Anzahl Beispiele von Stücklöhnen unter Beifügung der
Namen der betreffenden Fabrikanten oder Faktore ange
führt Unter Zugrundelegung der in jedem einzelnen Falle
als nothwendig angegebenen Arbeitszeit pro Stück ergeben
sich folgende Löhne pro Tag nämlich

in Mülsen St Micheln von 69 bis 83 Pf
in Mülsen St Jacob 28 127
in Mülsen St Niclas 69 78Die großen Differenzen beruhen zum Theil darauf daß

bei den höchsten Angaben die Kosten für Scheeren der Kette
und Vorrichten des Stuhles nicht berücksichtigt sind bezie
hendlich zu sein scheinen denn die Angaben der Petenten
sind in dieser Beziehung nicht ganz deutlich

Mit diesem gegen früher um mindestens 50 Prozent
niedrigeren Lohne würden Petenten aber immer noch zu
frieden sein und sich in ihr Schicksal fügen können wenn
dieser Lohn ein stetiger und bleibender wäre Aber wenn
der Weber ein oder ein Paar Stück gewebt hätte so träten
gewöhnlich wochenlange Pausen ohne alle Arbeitsgelegenheit
ein Die Folge sei natürlich mangelnde Ernährung und
Auftreten vou Krankheiten welche durch die Aerzte aus
drücklich als durch Nahrungsmangel und Erkältung herbei
geführt bezeichnet worden seien Kartoffeln mit Salz und
Cichorienbrühe höchstens noch amerikanisches Schmalz sei bei
vielen die einzige Nahrung und diese Nahrungsmittel seien
theilweise durch die neuerdings erhöhten Eingangszölle
auch noch besonders vertheuert ebenso wie der Ertrag der
Abend und Nachtarbeit durch den neuen Petroleumzoll ver
kürzt werde

Petenten erkennen schließlich sämmtlich die bereits thä
tig gewesene hochherzige Privathilfe und das Eingreifen
Seitens der Gemeindebehörden an befürchten aber daß
diese Hilfsquellen in Folge der langen Dauer der Noth
bald nothgedrungen versiegen müßten und halten deshalb
den baldigen Eingriff der mächtigeren Staatshilfe für un
abweisbar

Um nun über diese Petitionen welche in der Zeit
zwischen dem 27 Dezember und 10 Januar bei der Kam
mer eingingen und deren letzte am 12 Januar in die
Hände des Referenten gelangte möglichst schleunig Bericht
erstatten zu können bereiste Referent am 13 und 14
Januar die betreffenden Ortschaften Der Zweck dieser
Reise konnte nicht sein die Nothlage in ihrer ganzen Aus

dehnung zu untersuchen dazu würden nicht zwei Tage
sondern wesentlich mehr Zeit erforderlich gewesen sein Der
Zweck war vielmehr der Auskunft zu holen über die Rich
tigkeit beziehendlich Unrichtigkeit der Darlegung der Peten
ten über die Leistungsfähigkeit der Gemeinden für die
ernere Bekämpfung des Nothstandes und über die Ans
ichten in die nächste und fernere Zukunft und diese Aus

kunft mußte geholt werden bei dem Referenten vertrauens
würdig erscheinenden Personen Bürgermeister Fabrikanten
Gememdevorstänoen Armenvereinsvorständen zc weiter zu
gehen und den Details näher zu treten hätte abgesehen
vom Zeitmangel auch deshalb Schwierigkeiten gehabt weil
zur Deurtheilung der Zustände und Bedürfnisse der Haus
weberbevölkerung einer Gegend wie des Mülsengrnndes ein
besonderer Maßstab gehört Dennoch hat Referent nicht
unterlassen mehrere Weberfamilien in Mülsen zu besuchen

Das Ergebniß ist nun Folgendes
Die Angaben der Petenten über die gegenwärtigen

Löhne sind im Wesentlichen richtig Es dürfte dort wenig
Hausweber geben die bei der bevorstehenden Einschätzung
zur Einkommensteuer auch nur in die unterste Klasse der
elben eingestellt werden könnten Die Lohnerniedrigung

hat sich auch auf die mechanischen Webereien erstreckt ist
daselvst aber noch nicht so fühlbar und so bedeutend wie
bei der Handweberei Die Unternehmer insbesondere die
Besitzer der mechanischen Webereien verdienen gegenwärtig
wahrscheinlich sämmtlich gar Nichts Einer der Hausweber
im Mülsengrunde welche Referent besuchte der Vater einer
Familie von 5 Köpfen hatte seit Michaelis also seit etwa
15 Wochen 5 Stück gewebt und dafür 48 Mark einge
nommen Die Familie hatte also während dieser Zeit mit
durchschnittlich wöchentlich wenig mehr als 3 Mark aus
kommen müssen ein gegenüber den jetzigen höheren Preisen
für Nahrungsmittel und gegenüber dem zeitig eingetretenen
scharfen Winter gewiß viel zu niedriges auch für so genüg
same Menschen wie die dortigen Hausweber zu niedriges
Einkommen

Diese Genügsamkeit in Verbindung mit einer unbesieg
lichen Anhänglichkeit an den heimischen Boden und an die
liebe Gewohnheit ist überhaupt eine der wesentlichen Ur
sachen d s großen Umfanges der jetzigen Kalamität denn
andere Eigenschaften würden schon längst einen Theil dieser
Bevölkerung veranlaßt haben sich anderen Gegenden und
anderen Berufszweigen zuzuwenden Dieselben Eigenschaf
ten waren es auch welche die Fabrikanten bei Errichtung
mechanischer Webereien nöthigten Frauenarbeit in An
spruch zu nehmen die Hausweber konnten sich und können
sich größtentheils heute noch nicht entschließen die Arbeit
im Hause mit der lohnenderen und stetigeren in der Fabrik
zu vertauschen

Was speziell Meerane betrifft so wurde dort versichert
oie Aufträge welche sämmtliche Fabrikanten daselbst noch
hätten würden vielleicht ausreichen die meeraner Weber zu
beschäftigen aber aus verschiedenen Gründen besonders we
gen größerer Wohlfeilheit ließe man viele Waaren auswärts
verfertigen so käme es vor daß man Waaren in Baiern
machen ließe weil sie dort immer noch billiger hergestellt
würden als in Meerane

Die vorgehenden Mittheilungen sind insbesondere auch
wegen der Untersuchungsmethode des Berichterstarters beach
ten werth uno liefern den Beweis daß vie detaillirten For
derungen der modernen Lohnstalistik auch bereits von den
parlamentarischen Körperschaften berücksichtigt werden

Die sächs zweite Kammer hat sich am 27 Januar mit
dieser Nothslanossrage beschäftigt Nach längerer Diskussion
in welcher allseitig anerkannt wurde daß der beklagte Noth
stand mcht nur in den genannten Orten sondern auch m
anderen Distrikten Sachsens vorhanden sei beschloß die
Kammer aus Antrag der Beschwerde und Petitionsdeputa
tion bez des Abg Kirbach an die Staatsregierung das
Ersuchen zu richten daß sie nach vorgängiger schleuniger
Feststellung der Höhe des behaupteten ebenso wie eines etwa
anderwärts in Sachsen hervortretenden Nothstandes diesen
gen Maßregeln welche in dieser Richtung etwa geboten er
scheinen in Erwägung ziehe und noch dem gegenwärtigen
Landtage Mittheilung hierüber bez Vorschläge zugehen lasse
Staatsminister von Nostitz Wallwitz acceptirte Namens der
Regierung diesen Antrag in dem Smne daß die Regie
rung zu ermächtigen sei bei einer längeren Dauer des
Nothstandes helfend einzutreten wenn und in so weit die
Mittel der zunächst zur Bekämpfung des Nothstandes be
rufenen Gemeinden und Bezirke sich als unzureichend erwei
sen sollten

Im Marstall des Kaisers
Unter dieser Überschrift veröffentlicht das Tagebl

einen Bericht den wir seines allgemeinen Interesses wegen
in Folgendem wiedergeben

An den hohen Festtagen des preußischen Königshofes
wie wir sie jüngst wieder am 17 und 18 Januar erlebt
haben wenn das Publikum Unter den Linden die Pracht
der Karossen Pferde und Geschirre bewundert dann hat der
Marstall des Kaisers die größte Arbeit aber auch die größte
Ehre Freilich es muß Alles auf die Minute klappen und
die 14 Oberbeamten und 130 Mann des Marstalls haben
alle Hände voll zu thun Die Lokalverhältnifse bedingen
überdies eine Dreitheilung des Marstalles was die Ueber
sicht nicht unwesentlich erschwert Die Pferde und Wagen
zum speziellen Dienst des Kaisers und der Kaiserin sind im
Hofraum des Palais selbst untergebracht Hier stehen ins
gesammt 37 Pferde 14 sind schlanke Trakehner Rapphengste
wie sie der Kaiser bei seinen Ausfahrten verwendet 12 sind
hohe braune Karossiers von englischem mecklenburgischem und

hannoverschem Geblüt wie sie die Kaiserin vor ihren hohen
Stadtkutschen liebt An diese 26 Pferde schließen sich 2
russische Rapphengste Grozny und Orel ein Geschenk des
Kaisers von Rußland an Kaiser Wilhelm den Berlinern
durch das russische Gefährt des Kaisers wohlbekannt Die
Thiere sind 12 Jahre alt und ihr prächtiger dichter Schweif
reicht bis zur Erde Auch einige Reitpferde sind hier unter
gebracht vor Allem der berühmte Fuchswallach Sedan den
der Kaiser in der Schlacht von Sedan geritten hat Das
Thier zählt jetzt 21 Jahre und ist noch wohlauf Seit dem
vor zwei Iahren erfolgten Verenden der Rappstute Sadowa
nimmt Sedan den Ehrenplatz im Stalle des Palais ein
und genießt das Gnadenbrot und die sorgsamste Pflege bis
an sein einstiges Ende Das eiserne Namensschild oberhalb
seines Standes ist durch einen metallenen Eichenkranz aus
gezeichnet den die Königskrone überragt Sedan scharrte
als wir ihm vor einigen Tagen einen Besuch abstatteten
gerade behaglich im Stroh und nahm ohne sichtliche Gemüths
affektion die ihm unsererseits erwiesenen Aufmerksamkeiten
willig entgegen Wenngleich wir uns nicht hochmüthig ver
messen wollen auf dem Grunde einer intelligenten Pferde
seele lesen zu wollen so schien es uns doch als ob Sedan
keine Ahnung von seiner geschichtlichen Berühmtheit habe
Behaglich genug hat er es in seinem Stalle Die Ställe
im kaiserlichen Palais sowohl wie in der Dorotheen und
Brettenstraße sind wahre Musteranlagen Sie sind durchaus
massiv gebaut und gewölbt hoch licht von peinlichster Sau
berkeit und mit vorzüglicher Ventilation versehen Die
Wände sind oberhalb der Krippen mit weiß glasirten Thon
platten bekleidet die Raufen und zum Theil auch die Krippen
von gefälliger höchst praktischer Gußeisenkonstruktion Jedes
Pferd hat einen reichlich mit Stroh belegten Stand von
6 Meter Breite und 9 Bieter Lange Die Stände sind
von einander durch Holzbarrieren getrennt welche durch guß
eiserne gekrönte Säulen eingepaßt sind Ein breiter Mittel
gang führt durch die ganze Stallung zu dessen beiden Seiten
sich die stände hinziehen Der Fußboden ist mit Fliesen
oder mit Asphalt gedeckt die Entwässerung geschieht unter
irdisch Jede Abtheilung hat eine Marodenstation in
welcher sich die leicht Kranken in umschlossenen größeren
Ständen frei bewegen können Jedes Pferd ist mit einer
blauwollenen Decke versehen welche die Krone und das
Monogramm des Kaisers trägt Ueber jedem Stande befin
det sich oberhalb der Raufe eine eiserne Tafel mit dem
Nationale des Pferdes Name Geburtsjahr und Stamm
baum Auch für eine behagliche Temperatur ist durch einen
Kamin am Ende des Stalles gesorgt Den im kaiserlichen
Palais schmückt eine große Stutzuhr mit einem künstlerisch
in Bronze ausgeführten Thierstück Eine Stute ihr Füllen
liebkosend Unter den Stallbediensteten befindet sich auch ein
Franzose aus Orleans der im deutsch französischen Kriege in
deutsche Gefangenschaft gerieth und es vorzog in die Dienste
des obersten Kriegsherrn der Deutschen zu treten Die Re
mise des Palais enthält 30 Wagen darunter die große
braune Stadtkutsche der Kaiserin und das einfach elegante
offene Gefährt welches der Kaiser bei seinen Ausfahrten bei
gutem Wetter benutzt Die Geschirrkammer enthält u A
das vom Kaiser von Rußland mit den beiden russischen
Hengsten geschenkte Geschirr welches einen massiv silbernen

Beschlag trägt Die übrigen Geschirre sind von stark ver
silbertem Neusilber In den Stallungen der Dorotheen
straße stehen 56 Wagenpferde in den Remisen 80 Wagen
für den täglichen Hofdienst Bekanntlich birgt dieses Haus
vie Geburtsstätte von Karl Gntzkow dessen Vater hier Mar
stallsbeamter war Die Haupt Abtheilung des kaiserlichen
Marstalls liegt in der Breitenstraße 32 37 und beherbergt
über 150 Pferde und circa 100 Wagen Hier stehen die
ganz vergoldeten Staatskarossen Friedrichs I und Friedrichs
des Großen welch letztere noch heute bei Einzugsseierlich
keiten benutzt wird Ihre Renovation zum Einzüge nach der
Königskrönung im Jahre 1861 kostete 12 000 Thaler
Ebenso steht hier der von Neuß 1862 erbaute auf der Lon
doner Weltausstellung prämiirte Hochzeitswagen nebst
anderen Galaequipagen Der Krönungswagen König Frie
drichs I ist seines kolossalen Unterbaues wegen nicht mehr in
Verwendung und nur noch eine Reliquie Unter den Schlitten
befindet sich der in welchem Napoleon III seine Ausfahrten
von Wilhelmshöhe aus im Schnee machte Der Reitstall
umfaßt 60 Pferde darunter einige für den persönlichen Ge
brauch des Kaisers Dazu gehört die 13 jährige Blauschim
melstute Noza die 7 jährige dunkelbraune Stute Ellinor
der 17 jährige braune Wallach General aus dem Friedrich
Wilhelms Gestüt bei Neustadt a D ein besonders guter
Renner Ferner der neu angekaufte irländische Fuchswallach

Rnsus 6 Jahre alt der 5000 Thaler gekostet hat und
die Surprise ein Trakehner Fuchs 8 Jahr alt Die
beiden letzteren Pferde werden augenblicklich für den Kaiser
zugeritten und dürsten wohl erst bei der nächsten Frühjahrs
Parade offizielle Verwendung finden Hier finden wir auch
die beiden bekannten Leibpferde des Kaisers den hohen brau
nen Wallach Ganges 24 Jahr alt von englischem Blute
den der Kaiser seiner Sicherheit wegen sehr schätzt und
besonders bevorzugt und die schlanke 23 jährige Rappstute

Dark Lady aus dem Friedrich Wilhelms Gestüt Endlich
sei hier noch des hannoverschen braunen Wallach Gladiator
Erwähnung gethan

Vermischtes
Sondersbausen Ein seltenes Dienstjubi

läum begeht im Monat Februar ein Einwohner unserer
Stadt kein fünfzigjähriges kein sechzigjähriges sondern ein
siebzigjähriges und zwar ist dies Jubiläum ein militärisches
Am 10 Februar 1880 werden es wie der Deutsche



meldet siebzig Jahre daß der hier lebende Veteran Friedrich
Jäger fürstlich schwarzburgischer Premier Lieutenant a D
geboren am 8 Dezember 1795 also mit 15 Jahren und
damaliger Sitte gemäß als Tambour in das Rheinbunds
Bataillon Schwarzburg Sondershausen eintrat Unter dem
Kompagniechef von Soden stand 1811 der 16 jährige Soldat
im Kampfe gegen die Engländer bei Wangerooge Dann
gings nach Rußland Auf der Rückkehr kamen die Schwarz
burger nach Danzig zur Deckung des Rückzuges unter
General Rapp und als nach tapferer Gegenwehr die Kapi
tulation erfolgt war gings mit den Preußen gegen die
verhaßten Franzosen und auch Friedrich Jäger zog fröhlich
mit und über den Rhein hinüber In späterer Friedenszeit
erfolgte dann 1330 seine Ernennung zum Feldwebel 1848
wurde er Lieutenant 1856 Premier Lieutenant und am
1 Januar 1857 wurde ihm der Abschied bewilligt Um
das Kreuz der Ehrenlegion oder um die St Helena Medaille
welche Soldaten des schwarzburgischeu Rheinbundsbataillons
mehrfach zugesagt war und welche einige von ihnen auch
später noch erhielten hat der Veteran sich nie bemüht weil
er kein Erinnerungszeichen an die traurige Zeit tragen wollte
in welcher sie gezwungen für Frankreich hätten kämpfen
müssen Seit Jahren lebt der alte Veteran hier in stiller
Zurückgezogenheit

Der Winter in Italien In Venedig ist
die Lagune neuerdings vollständig eingefroren Der Barken
verkehr mit dem Festlande hat aufgehört Das Gemüse
und die Milch müssen mit der Eisenbahn in die Stadt ge
bracht werden Der Mangel an Trinkwasser ist wegen des
Einfrierens sämmtlicher Eisternen sehr empfindlich geworden

In Neapel herrscht Frost und Schneefall in Florenz
zeigt der Thermometer bis ans 9 Grad unter Null in Rom
bis auf 7 Am 23 Januar schneite es wieder in der ewigen
Siadt Die Nächte sind sternenhell und ungeheuer kalt
Die Ackerbaubehörden Lomi i in Liguren konstatiren
daß der harte Winter an der Riviera bei Genua nicht
weniger als fünf Millionen Lire Einbuße an Olivenbäumen
resp Oel verursachte

Ein hochinteressantes Schriftstück ist ein eigenhändiger
Brief des greisen Feldmarschalls Grafen von Moltke wel
chen derselbe an einen schlichten Mann aus dem Volke
gerichtet hat Der Betreffende ein dem arbeitenden Stande
angehörender Bewohner eines Dorfes bei Liebstadt hatte
sich seinerzeit mit einem längeren Sendschreiben an den
Grafen gewandt und denselben darin ersucht mit seinem
mächtigen Einflüsse beim Kaiser dahin zu wirken daß eine
Verminderung in dem Präsenzstande der deutschen Armee
eintreten möge worauf dann von dem berühmten Strategen
folgende Zeilen als Antwort eintrafen Wer theilte nicht
den innigen Wunsch die schweren Militärlasten erleichtert
zu sehen welche vermöge seiner Weltstellung in Mitte der
mächtigsten Nachbarn zu tragen Deutschland genöthigt ist
Nicht die Fürsten und Regierungen verschließen sich ihm
aber glücklichere Verhältnisse können erst eintreten wenn alle
Völker zu der Erkenntniß gelangen daß jeder Krieg auch der

siegreiche ein nationales Unglück ist Diese Ueberzeugung
herbeizuführen vermag auch die Macht unseres Kaisers nicht
sie kann nur aus einer besseren religiösen und sittlichen Er
ziehung der Völker hervorgehen eine Frucht von Jahrhun
derten weltgeschichtlicher Entwickelung die wir Beide nicht
erleben werden Mit freundlichem Gruß G von Moltke,

In Adrianopel herrschen furchtbarer Nothstand
und große Sterblichkeit insbesondere unter den Flüchtlingen
Fünfzehn derselben erlagen an einem Tage dem Hunger
In dem Munde der Leichen fand man Stücke Holzes mit
denen die Unglücklichen ihren Hunger zu stillen versucht
hatten Die Hungersnoth in Wan und Bajasid greift
um sich In Philippopel sind 7000 Flüchtlinge ver
sammelt die Konsuln können nur ein Drittel dieser Zahl
unterstützen Die Noth in den Dörfern in der Nachbarschaft
von Philippopel ist ebenfalls sehr groß

London 26 Januar Drei Aerzte welche in höherem
Auftrage den Geisteszustand Alexander Schoffa s welcher
des Mordversuchs auf zwei Geistliche der italienischen Kirche
in Hattongarden angeklagt ist untersuchten haben das ein
stimmige Gutachten abgegeben daß Schossa nicht irrsinnig
sei und daß dem Verbrechen andere Motive zu Grunde
liegen müssen

Aus London 27 Januar wird geschrieben Der
Papst hat der St Peterskirche in Hattongarden London
eine prächtig ciselirte Monstranz als einen Akt öffentlicher
Genugthuung für die daselbst von dem Attentäter Schossa
verübte Kirchenschändung übersandt

Preis aus schreiben Der Verein deutscher
Eisenbahnverwaltungen hat in einem Preisausschreiben sür
wichtige Erfindungen Verbesserungen und literarische Er
scheinungen im Eisenbahnwesen Prämien in einer Gesammt
höhe von 30 000 ausgesetzt Die Hauptprämien sind
sür Erfindungen und Verbesserungen in der Konstruktion
und den baulichen Einrichtungen und Betriebsmitteln be
stimmt es entfallen jedoch von der Gesammtsumme auch
eine erste Prämie von 3000 und Mi Prämien von je
1500 auf Erfindungen und Verbesserungen in Bezug
auf die Centralverwaltnng der Eisenbahnen und die Eisen
bahnstatistik sowie für hervorragende Erscheinungen der
Eisenbahnliteratur, Aus den Konkurrenz Bedingungen
möchten wir Folgendes hervorheben

Konkurrenz Vorlagen müssen innerhalb der Zeit vom
16 Juli 1875 bis 15 Juli 1881 erschienen sein Die
literarischen Werke für welche ein Preis beansprucht wird
müssen den Bewerbungen in mindestens 3 Exemplaren bei
gefügt sein In den Bewerbungen muß der Nachweis
erbracht werden daß die Erfindungen Verbesserungen und
literarischen Erscheinungen ihrer Ausführung bezw ihrem
Erscheinen nach derjenigen Zeit angehören welche die Kon
kurrenz umsaßt Die Prüfung der Anträge sowie die
Entscheidung darüber ob überhaupt bezw an welche Be
werber Preise zu ertheilen sind erfolgt durch eine von dem
Verein eingesetzte Prüfungskommission

Die Bewerbungen müssen vom I Januar bis t5,Juli

1881 an die geschäftsführende Direktion des Vereins deut
scher Eisenbahnverwaltungen in Berlin eingereicht werden

Die Honigproduktion der vereinigten Staa
ten von Nordamerika beläuft sich jährlich auf ungefähr
35 Mill Pfund Es giebt Besitzer von 3500 bis 5000
ja von 12 000 Bienenschwärmen dieselben treffen mit
Farmern und Besitzern von Obstbaumanlagen Abkommen
nach denen sie ein Bienenhaus mit einer gewissen Anzahl
von Schwärmen auf deren Grundstück anlegen dürfen

Die letzte Cholera Epidemie in Japan
hat 156 204 Personen befallen von denen 89 702 der
Krankheit erlagen

Ein Riesenwolf, Auf der dem Grafen
Franz Sz csenhi gehörigen Herrschaft Tarnocs wurde vor
wenigen Tagen ein Wolf von ungewöhnlicher Größe ge
schossen Die Körperlänge des Thieres betrug 128 Centi
meter mit dem Schweife 174 Centimeter die Höhe bei
der Brust gemessen 84 Centimeier Der Wolf wog
86 Pfund Brehm giebt die Körperlänge eines ausgewach
senen Wolfes mit 106 Centimeter an Das erlegte Thier
gehört jedenfalls zu den größten seiner Galtung

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 29 Januar 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

161 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
3 Gewinne ö 15000 S, auf Nr 24670 31562

84302

3 Gewinne g 6000 auf Nr 5154 3S666 35886
42 Gewinne 3000 auf Nr 508 8326 10006

16791 18154 19968 21043 21316 21471 22290 23703
26268 27013 27343 30376 31065 35434 37956 39817
43566 44494 45103 45386 47870 50515 54349 55064
55588 56275 582U2 65953 67339 67408 67904 74146
75895 76049 76220 76692 78102 8 115 93377

57 Gewinne g 15 0 aus Nr 338 1976 2413
6775 j6851 10445 13892 14130 14631 16207 16842
18220 19151 19942 20271 26555 27564 27612 28346
30260 30445 30558 30620 31033 32409 32858 35165
38213 42560 44156 45704 46635 49286 49395 51249
52832 54612 55070 55832 57113 58371 59675 60310
61182 61783 64225 64671 66427 72961 74030 78290
79471 79526 81712 83190 90248 92801

76 Gewinne g 600 aus Nr 909 3812 4594
5928 9422 10611 10715 14202 14805 15850 16069
20146 20516 22556 23339 23502 24173 25870 26925
29196 30661 30887 32970 35435 35869 36111 37149
37288 38110 38563 38661 39150 39891 41045 42380
43187 43249 43698 46493 47156 483 6 49227 5U359
51356 51805 52059 52971 53169 53803 53866 58579
60769 61917 62443 62971 64389 65389 67920 7V836
72320 74340 75217 75496 75741 76019 76647 76992
79580 81765 83926 84186 84994 85976 93149 94264
94468

Einen Lehrling sucht zu Ostern
Wilh Schaaf Malermstr Geiststr 14
Eine perfekte Köchin findet Stelle zum

1 April Steinweg 25 bei
Frau Prof Hvkvartise

1 zuverlässiges Dienstmädchen z 15 Febr

gesucht Moritzkirche 7
Mehrere tüchtige gmattestirte Mädchen

nach Leipzig gesucht
Martinsgasse 13 Hof rech ts

Wirthschafterinnen jed Stand j Damen
zur Stütze der Hausfrau Bonnen u Kinder
gärtnerinnen sucht Martinsgasse 13 H rechte

Ein Dienstmädchen zur Aushülse bis 1 April
wird sofort gesucht alter Markt 5 I

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
Wird zum 1 März gesucht

Franke Schmeerstr 35
Gesucht ein Mädchen von 14 Jahren für

den Nachmittag Zu melden
Langegasse 5d

Ein älteres Mädchen mit guten Zeugn
welches kochen kann und die Hausarbeit mil
besorgt wird zum 1 April/gesucht
Mühlweg 31 p Vorm 9 12 Uhr zu ersr

Ein Mädchen von 14 16 Jahren wird
zur Aufwartung gesucht gr Schloßgasse 7a

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht und nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Stuben u Kmdermädch erh sof n später

Stellung durch Frau Klar kl Sandberg 13
Kochmamsells Landwirthschafterinnen

Köchinnen Stuben und Hausmädchen f
sehr gute Häuser b höh Geh sof u spät
Antritts gesucht durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

I

Kräst Dienstmädchen finden noch 1 Febr
St durch Fr Abst Herrenstr 20

Eine Kochmamsell für Hotel und eine
Haushälterin für ff Privathaus meh
rere tücht Köchinnen Jungfern Hans
u Küchenmädchen n ein Kellnerbnrsche
finden angenehme Stellen durch

Frau Bilmeweisz gr Märkerstr 18
1 Aufwartung gesucht kl Klausstraße 4
Ein junges anst Mädchen wünscht gute

Stelle als Stütze der Hausfrau oder als
Verkäuferin am liebsten nach auswärts Zu
erfragen bei Frau Lochner Oberglaucha 24

Für einen jungen Mann welcher nächste
Ostern seine Lehrzeit beendet wird unter be
scheidenen Ansprüchen eine Stelle s Comptoir
oder Lager gesucht Gest Offerten unter
B 75V3 befördert die Annoncen Exped
von I Barck H Co

Ein gebildetes gut empfohlenes junges
Mädchen sucht zum 1 April Aufnahme in
einer Familie in Halle oder Umgegend um
sich gegen freie Station der Hausfrau nützlich
zu machen

Gest Off erb unter H 7722 an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Kräftige Madchen suchen sofort Stelle d
Fr Herrmann gr Ulrichstraße 23

Alter Markt 5 ist die 1 Etage 1 April
desgl eine kleine Wohnung für 80 und
ein schöner Keller sofort oder später zu ver
miethen

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1880 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern c 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen paffend Näheres bei

Lonis Sachs gr Ulrichstraße 24
In meinem Hause gr Ulrichstr 17 ist

die erste Etage zu Vermietheu Dieselbe
eignet sich auch sehr gut zu Bureau Räumen

W G Knapp Mühlweg 19
3 St 2 K Küche 500 sofort oder

später in der 2 Etage und 1 Mansard Woh
nung 216 den 1 April zu beziehen

Niemeyerstraße 15

2 Stuben Kammer Küche mit Wasserlei
tung 30 FA 1 April beziehbar

große Klausstraße 10

Freundl Logis von 2 St 2 K K und
Zub an solide ruh Fam 1 April zu ver
miethen kl Klausstraße 4

Eine Wohnung in 1 Et 4 St 2 K K
und Zubehör desgl 2 Et 4 St 3 K K
und Zubehör sowie eine Wohnung parterre
Stube K K u Zubeh, sofort beziehbar zu
vermiethen letztere per 1 April

Leipzigerstraße 16 Friedrich
Frdl Logis zu S0FA sof zu 60 l Apr

desgl helle Werkstatt 1 A pril Landwehrstr 12

Augustastraße 13 ist eine herrsch Wohnung
zu vermiethen Näheres das im Laden

Die 2te Etage zum 1 April zu vermiethen
Preis 145 Stube Kammer Küche Preis
45 Dorotheenstraße id

1 Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör ist
zu vermiethen Landwehrstraße 15

Wohnung zu vermiethen Ludwigstraße 11
St K K un d Z ubehör v Lud wigstraße 14

St zu vermiethen Oberglaucha 24
In meinem am Unterplan betegerun Hause

ist eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
und Zubehör Preis 65 H zum 1 April c
zu beziehen A Schriipler

Freundl Wohnung 2 St 2 K K und
Zubeh 1 April zu beziehen Nannischestr 10

Ein Verkaufs oder Mederlagskeller
mit Wohnung daneben zum 1 April zu ver
miethen Bahnhofitraße 13 p
Wohnung zu 80 u 110 Anhalterftr 7
Weidenplan 6 die 3te Er f 100 zu v

A Stübchen mit Bett v Geisistraße 29 I
Stube u K für 16 zu o Breireftr 27
Ein Comptoir mit Niederlage

und Wohnung
ist für 750 am 1 April 1880 zu ver
pachten Zu erfragen bei

KTallv M
Niederlage mit Comptoir sofort oder später

zu vermiethen Lindenstraße 9
Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Fein möbl Zimmer nebst chlaskabiner an

1 oder 2 Herren zu v Brüderstraße 7 II

Möblirte Wohnung M tte der Stadt
ist zu vermiethen und kann sofort bezogen
werden Näheres

Kleinschmieden 7 im Laden
Möbl Zimmer n Schlafstelle zu vermiethen

Blücherstraße 6 II
Möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen

Königstraße 39
Freundlich möbl Zimmer nebst Kabinet

zu vermiethen gr Wallstraße 30
Möbl Stube zu v Leipzigerstraße 7 III r
Möbl St m Bett mil 8 H gr Schloßg 4
F möbl Stuben verm Geisistr 67 im L
2 anst Schlusslellen m K Geiststr 42 II
2 heizb Schläfst offen Fleischergasse 21

Heizb Schläfst mit K kl Ulrichstr 7 Hof

Anst Schläfst mit K Domplatz 7
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29

Nienu Y Mraße t 2
Feinere Schlafsielle Bruno wane 1a II l

Logis Gesnch
Ein junges Ehepaar ohne Kinder sucht

ein kleines freundliches Logis sofort
zu miethen Offerten unter M K C 21
in der E xped d B erbeten

hell unv in guter Lage
zum 1 Juli gesucht Adr

unter A B 4195 niederzulegen bei
gr Ulrich str 4 I

Stube Kammer Küche für i einzelne Dame
0fort gesucht Off L W Exped d Bl

Wer lehrt billig die englische franzö
sische und italienische Sprache H

Offerten unter P B postlagernd Halle
erbeten

Ein Stück goldene Uhrkette mit Medail
lon jedenfalls Bahnhof Halle verloren Gegen
Belohnung abzugeben

Bahnhofsrestauration N aucndors

Die geehrten Eollegen und Vereinsmitglie
oer werden hierdurch benachrichtigt daß die
betreffenden Arbeitsbücher für Gesellen vom
Verbände laut Beschluß der Generalversamm
lung vom 5 Januar dieses Jahres jeden
Sonntag Abends 6 7 Uhr bei dem Ober
meister Fr Brömme Mittelstraße Nr 13
auszugeben sind

Der Borstand
des Fleischer Meister Bereins

zu Halle a S
Die geehrten Herren Collegen welche beab

sichtigen sich an der Beerdigungsfeier der
oerst Frau Bäckermeister Weber zu bethei
ligen ersuchen wir sick am Sonnabend den
3 d Mts 12Vz Uhr im Gasthos zum
Pelikan Steinweg gefälligst einzusinden

Der Jnnuugs Vorstaud

Todes Anzeige
Heute Morgen halb 6 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unsern lieben guten Walter
im Alter von 8 Monaten Dies zeigen hier
mit tnsbetrübt an

Ernst Hädicke und Frau geb Faust
Halle den 30 Januar 1880

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	01
	31
	31.1.1880 (No. 26)
	Die gegenwärtige Nothlage sächsischer Hausweber. (Nach einem Deputationsbericht der sächs. 2. Kammer.)
	[Seite 176]

	Im Marstall des Kaisers.
	[Seite 176]

	Vermischtes.
	[Seite 176]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








